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Vas bedeulel das pariser Mammen?
Die Reparationskonferenz hat sich auf das abgeänderte

Toung-Abkommen geeinigt. Diese Pariser Maienblüte wird
aber ohne Zweifel Früchte zeitigen , die für Deutschland
kaum verdaulich sind . Selbst wenn man den Glauben auf¬
bringen will, daß die Räumung der besetzten Gebiete
die selbstverständliche Folge der Pariser Vereinbarungen
sein werde, ja , daß sie mit dem Inkrafttreten des Boung -
Plans am 1 . September d . I - sich vollziehen werde, so wird
doch die schwere Last der Fronleistungen die deutsche Wirt¬
schaft um weitere 37 Jahre Niederhalten, nachdem bereits
10 Jahre schwerster wirtschaftlicher Bedrückung hinter uns
liegen .

Wer die Geschichte der Diktate und Abkommen der letz¬
ten 10 Jahre betrachtet , ist nicht im Zweifel, daß jeder dieser
Lastenbringer nur deshalb aufgerichtet wurde, weil es un¬
möglich war , Forderungen der Gläubiger und Leistungs¬
fähigkeit des Schuldners in Einklang zu bringen . Aber weil
man am Ende seines Lateins war, fand noch jedesmal jede
Ungereimtheit Bestätigung durch die beteiligten Parlamente.
Die Politiker in Regierung und Parlament wollen es so .

. Der Unterschied zwischen Dawes- Plan und
Toung-Abkommen

Man muß den grundlegenden Unterschied zwischen dem
Dawes-Plan und dem Boung -Abkommen , abgesehen von
den Zahlen, scharf ins Auge fassen, Nach dem Dawes- Plan
stand die deutsche Währung unter dem Schutz unserer
Gläubiger. Das hört nun für einen lehr großen Teil der
deutschen Tribute auf. Ferner wird !m Gegensatz zum
Dawes-Plan die P r ü f u n q,d e r deutschen Wirt¬
schaftslage durch die Gläubiger nicht mehr erfolgen ,
sondern Deutschland wird , ohne Rücksicht aus se ne Lei¬
stungsfähigkeit, gezwungen sein, die vereinbarten
Jahreszahlungen zu leisten, Für zwei deutsche Geschlechter
soll diese Fron dauern .

Vorübergehende Erleichterung
Bei der gegenwärtigen überaus ungünstigen Finanzlage

des Reichs wollen die verantwortlichen volitiscben Instanzen
vor allem fürdenAnfang Erleichterung gegenüber der
derzeitigen Lage aus dem Pariser Ergebnis ziehen . Diese
Erleichterung wird tatsächlich nach dem Unterzeichneten Ab¬
kommen eintreten. Die Reichsfinanzen werden eine gewisse
Auflockerung erfahren und Deutschland wird für einige Zeit
kreditfähig sein , vielleicht wird auch die Wirtschaft eine kon¬
junkturelle Belebung erfahren .

Verschiebung der Warenaustausch-Bedingungen
. In einer soeben erschienenen Schrift „International
Trade " befaßt sich der amerikanische Professor F . W . T a u s-
sig von der Harvard -Univer/ität mit der Theorie der in¬
ternationalen Wirtschaftsbeziehungen. Mit Beziehung auf
die gegenwärtigen Verhältnisse Deutschlands sagt nun
Taussig : „Im Fall von Tributleistungenverschieben sich die Warenaustausch - Bedin -
AP st S e n zum Schaden des Tribut zahlenden Landes.
Diese Zahlungen haben zur Folge, daß mehr Einheiten hei¬
mischer Guter hergegeben werden müssen für eine bestimmteMenge fremder Erzeugnisse . Die Tributleistungen haben die

endenz , »inen Ausfuhrüberschuß an Waren , eine söge-
günstige

" Handelsbilanz sowie sin - .
Len

und Inlandpreise in dem zahlen-
Emvfaü ^ 7/ °ü das Umgekehrte im
die naturalen h" beizuführen. Sie verschlechtern auch
das nicbt nür sür das zahlende Land,oas mcyl nur greifbare Guter gratis auszuleiben bat län¬dern auch noch dadurch verliert , daß es für die recke W

'
aren -emfuhr weniger Einfuhrgüter erkält " Di -

deutschen Wirtschaft ist infolge der Reparatckns - Ve?vfl?cktungen einem um so größeren Druck ausqesekt m«die deutsche Wirtschaft eine P assivbilanz zeigtrend andere Lander Tributleistungen aus schon nal-s,^ ? '
nen Auslandsguthaben (Frankreich 1871) oder am?
lich auf Grund aktiver Handelsbilanzen sich bildenden Ueb » ^

'
schlisse begleichen konnten , ist Deutschland nach wie vor anKapital zuschußbedürftig .

""
Taussig fährt fort : „Populärerweise pflegt man anzu -nehmen, daß ein Gläubigerland ganz von selbst passiveem Schuldnerland aktive Handelsbilanz haben müsse. J - .

doch braucht dem gar nicht so zu sein . (In Deutschland istes ganz gewiß nicht der Fall .) In der Wirklichkeit pflegedie Kredite mit e .nm mäßigen Betrag zu beginnen, dann
von Jahr zu Jahr zu steigen . . . . Mit dem Eintritt einerKrise werden sie plötzlich scharf vermindert oder hören
sogar ganz auf. Dann sind die Zinszahlungen auf die
früheren Kredite nicht mehr ausgeglichen durch neue - sie
werden unmittelbar zu einer Nettolast für das Schuld-
nerland, . dessen Zahlungsbilanz eine plötzliche Wenduna er¬
fährt . Es hat alle Konsequenzen ohne Ueberganq zu tra¬
gen : eine hoch gesteigerte Nachfrage nach Devisen , einen
Druck auf die Banken, steigende Diskontsätze , fallende
Preise . Diese Erschemungskette kann sich zwei - oder dreimal
hintereinander wiederholen. . . . Die letzte Stufe
ss diejenige, auf der das Schuldnerlarrd mehr zu zahlen hat

Tagesspiegel
Reichskanzler Müller hat nach der »V . Z ." zugesagt . d,e

ievlschnationale Interpellation sofort nach Abschluß der
Pariser Verhandlungen im Reichstag zu beantworten .

Nachdem die sozialdemokratischen Reichsminister vom
Parteitag zurückgekehrt waren, fand am Freitag eine Sitzung
des Kabinetts statt, in der Dr . Stresemann über die bevor-
stehende Ratstagung in Madrid berichtete und die Ab-
Änderung des Gesetzes über Arbeitslosenversicherung be -
sprachen wurde .

an Zinsen, als was es an Kredit erhält , und daß die Diffe¬
renz durch einen Ueberschuß der Warenausfuhr über die
Einfuhr beglichen werden muß .

"

Ein Beispiel:
Die Ausführungen des Amerikaners treffen ins Schwarze,

und es ist Aufgabe der deutschen Reichsregierung, und der
deutschen Wirtschaft , sich auf jene Entwicklungsstufe einzu -
stellen , die von Taussig alsdieletzte gekennzeichnet wird.
Denn man soll nicht etwa in den Fehler verfallen, zu glau¬
ben , daß unsere Gläubiger sich darauf einlassen würden ,
den jetzigen Plan etwa nach wenigen Jahren zu unseren
Gunsten wieder abzuwandeln . Durch das , was jetztver -
einbart wird , wird Deutschland unbarm¬
herzig gebunden . Auf dem Spiel stehen die Frei¬
heit der deutschen Wirtschaft und Unternehmer und die Frei¬
heit der sozialpolitischen Errungenschaften der Arbeitnehmer.

Um ein Beispiel von der Höhe der Leistungen zu
geben : Die erste Jahresannuität nach dem neuen Plane
beträgt 1707,9 Millionen . Der deutsche Bergarbeiter ver¬
dient bei regelmäßiger Arbeitszeit 58,32 Mark die Woche,
das sind 262 Mark im Monat und 3144 Mark im Jahr .
An der Abtragung der Doung -Last müssen 543 225 Berg¬
arbeiter gratis arbeiten ; der Gesamtbestand der deutschen
Steinkohlenbergarbeiter beträgt 593 736 Köpfe . Mit an¬
deren Worten : die gesamte Arbeitsleistung fast aller deut¬
schen Steinkohlenbergarbeiter wird für Deutschlands Gläu¬
biger gratis geleistet .

Dieses Beispiel zeigt, daß es undenkbar ist, Wäh¬
rung s p o l i t i s ch auf den bisherigen Wegen
fortzuschreiten . Es gilt zu erckennen , was ist . Und
jede Illusion wäre fehlerhaft. Das deutsche Volk bezahlt die
Reparationen auf die Dauer nicht mit amerikanischem Geld ,
sondern mit seiner eignen wirtschaftlichen und sozialen
Freiheit und mit den sozialen und kulturellen Errungen¬
schaften, auf die wir so stolz waren .

O
Der Versailler Vertrag bestimmt , daß für den deutschen

Kriegstribut ein Tilgungsplan aufzustellen sei, der eine
Dauer vondreißig Jahren , gerechnet vom 1 . Mai
1921 an , vorsieht . Bei den Pariser Sachverständigenver¬
handlungen ist es vom Anfang an als eine Selbstverständ¬
lichkeit betrachtet worden, daß die Zahlungen sich über 37
Jahre erstrecken sollen , und ob diese 37 Jahre von 1921 an
oder von 1924 von der Annahme des Dawesplans an laufen
sollen oder gar erst vom Abschluß der Pariser Konferenz an ,
darüber ist im Grund Hein Work verlören worden. Sieben
Jahre länger Kriegstribut oder zehn Jahre länger oder fünf¬
zehn Jahre , was ma3>t das uns aus , wir haben

's ja !
So ganz unmerklich aber sind dann an die Stelle der

37 Jahre , die wir großzügig angeboken haben , ohne dazu
verpflichtet zu sein , die 58 Jahre getreten, die die Ein¬
heitsfront unserer Tributgläubiger fordert. Wie es scheint,
hat man sich in „ maßgeblichen " Kreisen auch damit abgefun¬
den. Nichts anderes hakte die Gegenseite erwartet , und sie
war ihrer Sache so sicher, daß sie dieser Erwartung un¬
bekümmert Ausdruck gab . lind mit der gleichen Selbstver¬
ständlichkeit hat man nunmehr die deutsche Leistungs¬
fähigkeit — deren äußerste Grenze ein gewagter Opti¬
mismus vorher auf 1650 Will , angegeben hakte — auf 2050
Millioien „ gesteigert "

. Und daß Deutschland schließlich 25,
50 und auch mehr Millionen jährlich zulegen wird, gilt der
Gegenseite auch hier als selbstverständlich .

Sozialdemokratischer Parteitag
Aei? ?"?^ burg, 31 . Mai . Der Parteitag überwies eine
der ^ Eägen der Reichskagsfraktion. Ein Antrag,
gebörmkp i "Astatischen Abgeordneten während ihrer Zu-
kielten? wiegewisse geschäftliche Tätig -
bieken will Ausjichtsraksposten usw , ver-
kordat oin

'
a

^
m ? abgelehnt. Ueber die Anträge zum Kon -

Skellunanabw^ ?>° Tagesordnung über. Anträge auf

gen Entsckli' iss--n
Garender Stellung , bei be anders wichti-

teiäusschuk ^ Eian , Parteivorstand und Par -
- I bäh ren, wurden abgelehnt. Angenommen wurde

ein Antrag auf Zusammenfassung und Vereinheitlichung der
Krankenversicherungen.

Der Parkeivorstand wurde in seiner bisherigen Zusam¬
mensetzung wiedergewählt. Von insgesamt 386 Stimmen
erhielten die beiden jetzigen Vorsitzenden WelS und Cri -
spien 306 bzw. 273 Stimmen . Der Posten des 3 . Vor¬
sitzenden wurde für den Reichskanzler Müller offen -
gelassen.

Das husumer Urteil
Husum ( Schleswig) , 31 . Mai . In dem großen Bauern¬

prozeß wegen der Kundgebungen vor dem Husumer Ge¬
richtsgebäude vom 3 . Januar wurden von den 57 Angeklag¬
ten , von denen nur 27 erschienen waren , 11 freigesprochen ,
die übrigen zu je 100 RM. Geldstrafe oder eine Woche Ge¬
fängnis verurteilt . Das Verfahren gegen einen Angeklagten
war abgetrennt worden. In der Urteilsbegründung heißt es,
von Gefängnisstrafen sei abgesehen worden, da die Hand¬
lung nicht aus ehrloser Gesinnung erfolgt sei, vielmehr müsse
die Notlage der Landwirte berücksichtigt werden.

Die französische Regierung und der Zahlenkompromiß
Paris , 31 . Mai . Die „Victoire" will die Mitteilung er¬

halten haben, daß die Regierung sich im Verlauf des gestri¬
gen Kabinettsrats mit dem Zahlenabkommen der Sachver¬
ständigenkonferenz beschäftigt und die vorgeschlagenen Zif¬
fern gebilligt habe .

Ostsee - Schulfahrk der russischen baltischen Flotte
Moskau, 31 . Mai . Die baltische Flotte ist zu ihrer

ersten Schulfahrt in der Ostsee aus Kronstadt ausgelaufen.

Anklage eines ehemaligen türkischen Warineministers vor
dem Staatsgerichtshof

Angora , 31 . Mai . Die Kammer beschloß in ihrer heu¬
tigen Sitzung, den ehemaligen Marineminister Mahmud
Muktar Pascha vor den Staatsgerichtshof zu stellen .
Der frühere Minister hat bekanntlich sich mit einer französi¬
schen Gesellschaft bei Schiffslieferungen für den türkischen
Staat auf Schiebungen eingelassen .

Eine blutige Schlacht in Zenkralarabien
Jerusalem , 30 . Mai . Mehr als 100 Araber sollen in

einer Schlacht gefallen sein, die nach Berichten aus Beirut
zwischen zwei Nedsch- Stämmen südöstlich von Al Sarar in
Zentralarabien sich abspielte . Einige Meldungen , die jedoch
bisher noch nicht bestätigt worden sind , berichten , daß auf
jeder Seite ungefähr 1000 Mann getötet wurden . Die
Schlacht soll eine der blutigsten sein , die je zwischen Äraber -
stämmen ausgefochten

"worden sind . Die Feindschaft zwischen
den einzelnen Nedsch - Stämmen ist schon einige Jahre alt . da
eine Anzahl von ihnen zu Jbn Sa 'ud , dem Führer der Wa-
habiten , hält , während der andere gegen ihn sind . Die un¬
mittelbare Ursache dieser Schlacht ist aber eine Hinterlist des
Jelawah- Stammes , der Jbn Sa 'ud ergeben ist . Sie hatten
den Scheich des Adjmangebiets, dem Anführer der Jbn
Sa 'ud feindlich gesinnten Nedsch - Stämme , zu Gaste geladen
und ihn , als er das Gebiet der Jelawah verließ, zusammen
mit seiner Begleitmannschaft umgebracht. In ihrer Em¬
pörung über diese Tat zogen die Adjman-Krieger in das
Gebiet der Jelawah ein und es kam zum Kampf.

Bombenanschlag auf habib Allah
Peschavar, 31 . Mai . Reuter meldet, in Kabul sei am

26 . d . M . während einer Truppenbesichtigung durch Emir
Habib Ullah eine Bombe geplatzt . Ein Soldat sei ge¬
tötet und mehrere schwer verletzt worden . Habib Ullah sei
dem Tod mit knapper Not entgangen . Die Bombe sei in
die Erde eingegraben gewesen .

Ein kommunistischer Redakteur wegen Hochverrats ver¬
urteilt

Leipzig, 31 . Mai . Der vierte Strafsenat des Reichs¬
gerichts verurteilte den Schriftleiter der „Roten Fahne" ,
Karl Schräder , Berlin -Neukölln, wegen Vorbereitung
zum Hochverrat, Unterstützung einer staatsfeindlichen Ver-
bindung und Beschimpfung der verfassungsmäßig festgestell¬
ten Staatsform zu 1 Jahr Festungshaft und 100 Mark
Geldstrafe. Dem Angeklagten wurde die Ueberzeugungs-
täterschaft zuerkannt, mildernde Umstände wurden chm
jedoch versagt.

Die Wahlen in England
Großer Erfolg der Arbeiterpartei

London, 31 Mai . Die Mahlen im englischen Anterham
haben das Ergebnis gebracht , das man erwartet hatte : Die
Liberale Partei hat sehr schlecht abgeschnitten und ihr schar¬
fes Auftreten im Wahlkampf hat nur den Erfolg gehabt ,
daß die Konservativen schwere Stimmenverluste erlitten
haben. Fast durchweg ist auch in den Fällen, wo die Kon -



servakiven Bewerber gewählt wurden , ein außerordentliche
Stimmenrückgang zu verzeichnen , während Mitbewerber d -
Arbeiterpartei ihre Stimmenzahl stark erhöhten .

Bezeichnend für die Wahlstimmung des englischen Bold
ist besoni rS die Tatsache , daß der Außenminister von de
konservativen Negierung Austen Chamberlain in sei

em Wahlkreis nur mit der ge Ingen Mehrheit von 4i
lIkimmen über den Arbeiterkandidaten siegte . In dieser
Wahlbezirk (Virn / gham ) gewann die Arbeiterpartei nich
weniger als 4 Sitze . Der Sohn des Erstministers Stanlei
Baldwin , Oliver B a l d w i n , schlug als Arbeiterkandida
den bisherigen konservativen Abgeordneten mit einer Mehr
heit von 3041 Stimmen , während der letztere bei der vorige ,
Wahl eine Mehrheit von 885 Stimmen erlangt hat .

Der Wahltag ist in England kein gesetzlicher Feiertag .
Es wurden deshalb von morgens bis 8 oder 9 Ilhr abends
ohne Pause abgestimmk. Bei der neuen Wahl erschienen
20 823 890 Wähler und Wählerinnen oder rund
7 Millionen mehr als vor 5 Jahren in den Wahllisten . Das
Ergebnis der Wahl wurde überall mit der g . ößten Span¬
nung erwartet und die Zeitungen verkündeten alle Viertel¬
stunden die eingelaufenen Wahlnachrichten durch elektrische
Sichkzeichen.

Freitag mittags war der Stand der Parteien folgender :
Konservative 80 Sitze (reiner Verlust 53) , Arbeiterpartei
122 (reiner Gewinn 55), Liberale 15 (reiner Verlust 1 ) , Un¬
abhängige 5

Der Arbeiterführer Mac Donald erklärte , die Wahl¬
ergebnisse seien für die Arbeiterpartei glänzend . Die Re¬
gierung habe das Vertrauen des Landes verloren . Zugleich
habe die Wahl gezeigt , wie schwach die Stellung der Libe¬
ralen Partei bei den Wählern sei .

Das bisherige einzige kommunistische Unterhausmitglied ,
Saklatwala , ein Indier , ist gegen einen Bewerber der Ar¬
beiterpartei unterlegen .

So viel bis jetzt bekannt ist , betrug die Wahlbeteiligung
über 77 v . H.

lieber dis Skärkeverhättnisse der Parteien lagen um
3 .38 Uhr nachmittags folgende Zahlen vor : konservative
827 Sitze, Arbeiterpartei

'
268, Liberale 46. Unabhängige

? Sitze .

Württemberg
Zubiläumsgroscherrgabe des Gustav - Adolf - Vereins

ep . Stuttgart , 31 . Mai . Viele Freunde und Bezirks¬
vertreter des Gustav -Adolf -Vereins aus Stadt und Land
hatten sich am Donnerstag im Herzog Christoph in Stutt¬
gart zu einer Besprechung über neue Anforderungen und
Aufgaben des Gustav -Adolf -Vereins eingefunden . Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Vorstand des württbg .
Hauptvereins . Prälat Dr . H o f s m a n n . aab der Schrift¬
führer des Zentralvorstands in Leipzig . Pfarrer B r u h n s,
der sich als ausgezeichneter Kenner der Verhältnisse im Bal¬
tikum erwies , weite Ausblicke über die seit dem Kriegsende
ungeheuer angewachsenen Aufgaben des Vereins zur Pflege^ er evang . Diaspora im In - und Ausland . Seit Kriegsende
handelt es sich nicht mehr nur um das Bauen von Kirchen¬
gebäuden , sondern von ganzen Kirchenkörpern , die sich in¬
folge der politischen Veränderungen neu gebildet haben . In
Rumänien mußten z . B . Kirchengebilde der Dobrudscha ,
Bukowina , Bessarabiens , und des Banats , die vor dem
Krieg zu den Kirchenbehörden vier großer Staaten gehört
hatten , in ein ganz neues einheitliches Kirchengebiet um¬
gewandelt werden . Durch die neue Grenzziehung im Osten
find kirchliche Gemeinden oft mitten auseinandergerissen
worden und müssen neu aufgebaut werden . Auch das
Selbständigkeitsbewußtsein vieler kleiner Völker im Osten
und die dadurch hervorgerufene nationale Trennung von
Gemeinden rufen nach Hilfe . So sind z. B . in Lettland aus
den sieben deutschen Gemeinden heute 43 geworden . Be¬
sondere Aufmerksamkeit muß der Erziehung und Vorberei¬
tung des theologischen Nachwuchses für den Dienst in der
Auslandsdiaspora geschenkt werden . Der Redner betonte
insbesondere noch die Notwendigkeit gemeinsamer Zusam¬
menarbeit mit der Aeußeren Mission , da sich auch hier bei
der Entwicklung der Verselbständigung von Eingeborenen¬
kirchen gemeinsame große Aufgaben ergeben . Um diesen
ungeheuren Anforderungen gerecht zu werden und möglichst
alle evangelischen Kreise unseres Volks daran zu beteiligen ,
ist eine Jubiläumsgroschengabe für die 100jährige
Jubelfeier der Gustav - Adolf - Stiftung im Jahr 1932 be¬
schlossen worden . 51 000 Büchsen können in Deutschland ,
9000 im Ausland untergebracht werden , wenn nur jede Ge¬
meinde im Durchschnitt 3 Büchsen übernimmt . In der Aus¬
sprache begrüßten viele Redner den Gedanken der Jubi¬
läumsgabe aufs wärmste . Unter den Wünschen trat na¬
mentlich der hervor , es möchte diese Sammlung als eins
Sache ganz für sich betrachtet werden , damit die laufenden
Einnahmen des Vereins dadurch keine Einbuße erleiden .

Lkukkgark, 31 . Mai .

ep Zusammentritt des Evang . Landeskirchenkags . Der

Vorsitzende des Evang . Landeskirchentags , Generalstaats¬
anwalt Röcker , hat die nächste Sitzung aufMittwoch ,
den 12 . Juni . 3 Uhr nachmittags ausgeschrieben . Aus
der Tagesordnung steht die Zuwahl zweier neuer Mit¬

glieder zum Landeskirchentag . Die Wahl des Kirchen -

Präsidenten ist vorläufig auf den 13 . Juni 9 Uhr vor¬

mittags vorgesehen .

Aronleichnamsprozessionen . Drei kath . Kirchengemeinden
veranstalteten am Fronleichnamstag öffentliche Fronleich¬
namsprozessionen .

Geschäfksjubiläum und goldene Hochzeit. Schuhmacher -

Meister Friedrich Maurer , Seniormeister des Maß¬

geschäfts feiner und orthopädischer Schuhwaren Friedrich
Maurer in Stuttgart , Paulinenstraße 52 , feierte heute das

seltene Fest der goldenen Hochzeit, womit gleichzeitig die

Feier des 50jährigen Bestehens seines Geschäfts verbunden
wurde . Neben einer Reihe anderer Gratulanten hat auch
die Handwerkskammer Stuttgart dieser Feier durch Ueber -

sendung eines herzlich gehaltenen Glückwunschschreibens , in
dem auch die über zehnjährige Tätigkeit des Herrn Maurer
als Prüfungsmeister hervorgehoben wurde , gedacht.

Me Württ . Wohlfahrtsbeamten zur Fürsorgeerziehung .
Auf der ^ in Stuttgart unter dem Vorsitz von Direktor
Aldinger siattgehablen Landesversammlung haben die
Württ . Wohlsahrtsbeamten dem württ . Innenministerium
eine Entschließung vorgelegt , worin die Unentbehrlichkeit
der öffentlichen Erziehung einschließlich der Anstaltserziehung
betont und der Dienst , den die sreie Wohlfahrtspflege durch
Aufnahme und Erziehung von Minderjährigen in ihren An¬
stalten und Heimen erweist , anerkannt wird . Es wird eine
.Beide von Verbesserungen vorgeschlagen , darunter u a . die

Einrichtung freiwilliger Fürsorgeerziehung , genaue uns in¬
dividuelle Prüfung , Unterbringung der Unerziehbaren in
Bewahranstalten und Vereinigung der Aufgaben des Lan -
desjugendamks , der Landesfürsorgebehörde und des staat¬
lichen Aufsichtsbeamten auf dem Gebiet der Fürsorge¬
erziehung an einer Stelle .

Vom Tage . Ein mit Flaschenkisten beladener Kraft¬
wagen fuhr am Donnerstag abend bei der Theaterstraße
etwas scharf um die Ecke . Die Kisten kamen ins Rutschen
und stürzten teilweise vom Wagen , wobei es Glasscherben
gab . Drei Angestellte des Geschäfts , dem der Wagen ge¬
hört , wurden vom Wagen heruntergefchleudert . Einer von
ihnen erlitt schwere Kopfverletzungen und wurde bewußtlos
ins Krankenhaus geschafft.

In den Frühstunden des 30 . Mai wurde auf der Bahn¬
strecke Stuttgart -Feuerbach die Leiche einer unbekannten
Frau aufgefunden , die sich vom Zug hatte überfahren lassen.
Die Tote ist 20—25 Jahre alt , etwa 1,60 Meter groß , kräftig
und hat dunkelblonden Bubikopf . Sie trug Ohrringe , bräun¬
liches Kleid , blaue , weiß und rotgeblumte Trägerschürze und
schwarze Halbschuhe .

Cannstatt , 31 . Mai . Ertrunken . Am Donnerstag
abend ertrank auf dem Mühlgrün ein 8jähriger Knabe , der
auf einem Balken über einen kleinen Seitenkanal klettern
wollte , dabei ausglitt und in der Strömung verschwand .
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Stuttgart , 31 . Mai . Sparkassenwoche 192 9 . Die
Württ . Verwaltungsakademie Stuttgart veranstaltet im
Einvernehmen mit dem Württ . Sparkassen - und Girover¬
band in der Zeit vom 5 . bis 13 . Juni in Stuttgart eine in
erster Linie für Sparkassenbeamte bestimmte fachwissen¬
schaftliche Woche mit 11 volkswirtschaftlichen Vorträgen
namhafter Fachmänner . Neben den Vorträgen finden Be¬
sichtigungen der Maschinenfabrik Eßlingen und von Insti¬
tuten der Landw . Hochschule Hohenheim statt . Der Lehr¬
gang wird in zwei gleichen Zügen von je 4 Tagen durch¬
geführt . Drucksachen sind bei der Geschäftsstelle der Ver¬
waltungsakademie Stuttgart , Kanzleistraße 34, kostenlos
erhältlich .

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten ist für
den Durchschnitt des Monats Mai mit 153,5 gegenüber 153,6
im Vormonat nahezu unverändert geblieben .

Die Wirtschaftskonjunktur läßt eine Zunahme der
Schwierigkeiten erwarten .

Die Milchzenkrale hat von der Reichsbahn zu Erweile -
rungszwecken beim städtischen Milchhof ein Gelände von
30 Ar um 135 000 Mk erworben .

Stuttgart . 31 Mai 11 e b e r 5 0 0 0 0 L e f e r . D -e
Leserzahl der „Württ Kriegerzeitung "

, des amtlichen Blatts
des Württ . Kriegerbundes , hat nunmehr 50 000 überschritten .

Mtersurilge , lllKmssve« , lelvensoriigk .

äie leiclite

Aus dem Lande

Rotenberg , OA . Eßlingen , 31 . Mai . Unwetter -
1 chaden . Das verheerende Unwetter vom Dienstag abend
hat ganz erheblichen Schaden angerichtet . Die Weinberge
in Gewand Reuen Berg , Schotten , Nellinger sind durch den
starken Hagel arg mitgenommen : der Ertrag für dies Jahr
ist so gut wie vernichtet . Die Kartoffel - und Gemüseäcker
auf der Höhe beim Wald sind durch die herabstürzenden
Wassermassen völlig zerwühlt und zerrissen und der leichte
Sandboden davongeschwemmt worden .

Winnenden , 31 . Mai . Im goldenen Kranz . Sei¬
fensieder Kreh und seine Gemahlin feierten im Kreise
der nächsten Angehörigen und Verwandten das Fest der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar , ein verdientes langjähriges
Mitglied des Gemeinderats , wurde auch als Abgeordneter
in denLandtag berufen . Beide Gatten zählen 75 Jahre .

Besigheim , 31 . Mai . Wassern ot . Infolge der sehr
geringen Niederschläge herrscht hier seit zwei Tagen eine
ausgesprochene Wassernot . Große Teile der Stadt bekom¬
men höchstens in den frühen Morgenstunden ein wenig
Wasser . Besonders die gewerblichen Betriebe leiden schwer
unter diesem Mangel .

Leinroden . OA . Aalen , 31 . Mai Blitzschlag . Bei
einem Gewitter , das am Dienstag über die Gegend wegzog,
schlug der Blitz , ein sog . kalter Strahl , in das Gasthaus
zum

'
„Rößle "

, warf das Kamin in den Hof und deckte einen
Teil des Dachs ab . Der im Hof befindliche Sohn wurde

zu Boden geworfen , ohne Schaden zu nehmen . Ein im
Stall befindliches fettes Schwein wurde hoch im Bogen
herausgeworfen und wollte nachher um keinen Preis mehr
an seinen früheren Aufenthaltsort zurück.

Dettingen , OA . Kirchheim , 31 . Mai . Notlandung .
Nachmittags mußte ein Schulflugzeug der Deutschen Ver -

Kehrsfliegerschule in München -Schleißheim infolge Brenn -

floffmangels unterhalb der Teck rechts von der Straße Dek-

tingen —Bissingen eine Notlandung vornehmen . Während
der Pilot mit heiler Haut davonkam , erlitt das Flugzeug
einen Propellerbruch und Beschädigungen des Traggestells .

Calw . 30 . Mai . Tödlicher Verkehrsunfall .

Gestern mittag wurde der 9 I . a . Wilhelm Bubeck , Sohn
des Eisenbahnhilfswärlers Friedrich Bubeck , in der Bischoff -

straße von einem Personenauto angefahren und so schwer
verletzt , daß er während der Verbringung ins Krankenhaus
verschied.

Freudenstadt , 31 . Mai . Tödlicher Unfall durch
Starkstrom . Der etwa 24jährige Gipser Wilhelm K i l-

gus aus Schopfloch war damit beschäftigt , am Anwesen sei¬
nes Verwandten Ioh . Gg - Zieste in Hallwangen ein Gerüst
anzubringen - Nach Erledigung dieser Arbeiten warf der
junge Mann einen Sack auf die elektrische Aausanschluß -
leitung , um nach seiner Meinung gegen zufällige Berührung
mit den spannungführenden Drähten geschützt zu sein. Hier¬

bei kam er mit der nicht außer Betrieb gesetzten Leitung ln
Berührung und war sofort tot .

Neuenbürg , 31 . Mai . Ein Konkurs . Der Inhaber
,>es !>n Haus des Bäckermeisters Karl Malmsheimer be¬
triebenen Lebensmittelgeschäfts , Kaufmann Alfred Niese ,
der auch ein solches an der Gräfenhauser Steige betreibt ,
scheint in finanzielle Bedrängnis geraten zu sein und hat ,
ohne seinen Vermieter davon in Kenntnis zu setzen , in der
Nacht auf Mittwoch in einem Auto mit seiner ganzen Fa¬
milie unter Mitnahme von einigen Gepäckstücken die Stadt
verlassen , seinen Gläubigern das Nachsehen überlassend ; er
soll sich bei Verwandten in Brötzingen befinden . Die Ge¬
schäftsstelle der Edeka in Pforzheim , die davon Kenntnis
erhielt und bei der Niese Warenschulden in Höhe von etwa
1500 Mark hatte , sicherte sich diese Waren , indem sie solche
mit Erlaubnis des Flüchtigen in einem Auto abholte . Wie
verlautet , ergibt sich eine starke Verschuldung , so daß an
zunehmen ist , daß der inzwischen angemeldete Konkurs
mangels Masse nicht durchgeführt werden kann .

Albershausen , OA . Göppingen , 31 . Mai . Kinds -
m o r d . Ein in der Gemeinde seit einigen Tagen umlaufen¬
des Gerücht hat sich bestätigt . Eine 22jährige Haustochter
von hier hat heimlich geboren und das Kind im Garten ver¬
graben . Ob Kindsmord vorliegt , wird die eingeieitete
Untersuchung ergeben .

Alm, 31 . Mai . Eigenartiger Anfall - Am Mon¬
tag abend saßen einige Gäste im Garten der alten Bahnhof¬
restauration in Söflingen beim Bier . Das Dienstmädchen
war mit dem Gießen der Gartenbeete beschäftigt . Bei die¬
ser Arbeit hat das Mädchen die Gäste mit Wasser bespritzt.
Einer der Gäste wollte das Mädchen ebenfalls mit Bier
spritzen. Dabei glitt dem Gast der Maßkrug aus der Hand
und traf das Dienstmädchen so unglücklich an die Stirn , daß
es bewußtlos weggekragen werden mußte . Mit dem
Krankenauto wurde das Mädchen ins Krankenhaus
gebracht .
'
^ Sonntag nachmittag fanden Paddler bei Kilometer 69

(Nähe Donaumünster ) ein gekentertes Boot auf , das Ruck -
sack und Kleidung von zwei Männern enthielt . Eine auf -
gesunoene Quittung vom Turnverein Söflingen bei Alm
lautet auf den Namen Näßler Karl . Ob es sich hier um
einen Anfall handelt , oder ob das Boot nur abgetrieben
wurde , ließ sich bisher nicht feststellen.

Banstetten , OA . Laupheim , 31 . Mai . Ein Gewitter
mit Wolkenbruch und Hagelschlag Dienstag
abend richtete unermeßlichen Schaden an . Ein Sturm rmt
gewaltigen Böen knickte und entwurzelte viele Bäume . Eine
volle Viertelstunde zerfetzten Hagelkörner , teilweise so groß
wie Taubeneier , in den Gemüse - und Obstgärten die herr¬
lich stehenden Gemüsepflanzen und das Laub der Obst¬
bäume . Der Fruchtansatz der Obstbäume ist zu 90 Prozent
vernichtet . Der schon in die Halme geschossene Roggen :st
vollständig vernichtet . Die Straßen wurden durch die un¬
geheuren Wassermassen in reißende Ströme verwandelt und
zum Teil tief aufgerissen .

Andelfingen , OA . Riedlingen , 31 . Mai . Blitzschlag .
Bei dem schweren Gewitter am Dienstag schlug ein Blitz
in den Kirchturm , deckte das Kirchendach zum großen Teil
ab und zersplitterte im Glockenstuhl einen dicken Balken .
Das auf der Turmspitze befindliche Kreuz wurde vom Blitz
gebogen .

Ravensburg , 31 . Mai . Ausstellung für Haus¬
wirtschaft und Kochkunst . Die erste große Aus¬
stellung für Hauswirtschaft und Kochkunst in Ravensburg ,
veranstaltet vom Landesverband württ . Hausfrauenvereine ,
wurde gestern nachmittag eröffnet .

Murr , OA . Marbach . 31 . Mai Selbstmord . In der
Nacht auf Donnerstag hat die Kriegerwikwe Friederike
Zimmermann im Zustand geistiger Umnachtung den Tod
in der Murr gesucht. Die Leiche wurde gestern gefunden .

Lauffen a . N -, 31 Mai . Günstige Ernteaus -
jichken . Der ergiebige Regen vor einigen Tagen kam
unseren Kulturgewächsen , die bereits unter der anhaltenen
Trockenheit notzuleiden anfingen , sehr zu statten . Hier ging
das schwere Gewitter vorüber , ohne nennenswerten Schaden
anzurichten . Der Stand der Feldsrüchke . Getreide , Kar¬
toffeln usw , ist jetzt sehr schön und vielversprechend . Letz-
tere werden gegenwärtig gefelgt und zum Teil schon ge¬
häufelt . Die Oöstaussichken sind namentlich bei Birnen sehr
günstig ; auch bei den Aepfeln ist je nach Sorte auf einen
befriedigenden Erkrag zu hoffen . In den Weinbergen hat
besonders der Trollinger durch die strenge Winterkälte starke
Einbuße erlitten , während weniger empfindliche Sorten
schön ausgetrieben haben .

Rahenried . OA . Wangen , 31 . Mai . Erstochen . In
Artisberg kamen einige mit Kabelverlegungsarbeiten be¬
schäftigte Leute hiesiger Gemeinde in Streitigkeiten . In
deren Verlauf erhielt Matth . Müller von Eintürnen
einen Stich in die rechte Brustseite , der die Lunge verletzte ,
ein weiterer Arbeiter einen Stich in den linken Oberarm .
Der Täter , ein gewisser I . Brenner aus dem Bayrischen ,
machte einen Selbstmordversuch , indem er sich unter ein
vorbeifahrendes Motorrad wars , wodurch die beiden Fah¬
rer sich auch noch Verletzungen zuzogen . Brenner selbst
wurde nur leicht verletzt . Der durch den Stich schwer ver¬
letzte Müller ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Der
Täter befindet sich in Haft .

Oberkeuringen , OA . Tettnang , 31 . Mai . Tödlicher
Unfall . Auf der Straße Markdorf —Ravensburg kam
ein Kraftwagen aus Kirchheim u . T . gefahren und vor
diesem wollte noch der 9 Jahre alte Anton Höfling er
aus Ravensburg , Kostkind bei der Witwe Josefa Maier in
Hemigkofen , die Straße überschreiten . Der Knabe wurde
von einem Kotflügel des Kraftwagens gestreift , zu Boden

geschleudert und erlitt dabei einen tödlichen Schadelbruch .

Friedrichshafen , 31 . Mai . Amerika fahrt des

„ Graf Zeppelin
"

. Soweit bis jetzt bekannt ist , darf
anoenommen werden , daß bis in etwa 3 Wochen der nächste

Amerikastart des „Graf Zeppelin
" stattfinden wird .

Von der bayerischen Grenze . 31 . Mai . Drei Scheu -

neu ein ge äschert . Vermutlich durch Kurzschluß ent¬

stand in Burtenbach ein großer Brand , der die Scheunen
und Stallungen der Landwirte Johann R o m m e l , Kaspar

Stelzenmüller und Jakob Schüler einascherte .

Auch mehrere Wohngebäude waren in Gefahr von denen

Auch mehrere Wohngebäude waren von den Flammen oe-

reits ersaht worden , konnten aber gerettet werden . Die ao -

gebranten Gebäude waren fast alle neu erbaut .

Sigmaringen , 31 . Mai . G e b u rZ .st a g s f e i er im

Schloß . Am Samstag , den 1 . Juni begeht die Witwe

des im Jahre 1904 verstorbenen Prinzen Friedrich vom

Hohenzollern , geb . Prinzessin v . Thurn und Taxis , lypen
70 . Geburtstag . Abends findet eine Schlohbeleuchtung stall .

>

i



lokales
Wildbad , den 1 . Juni 1929 .

Ein Jubilar. In körperlicher und geistiger Frische
kann Herr Wörner , Oberlehrer a . D . heute seinen 75 . Ge¬
burtstag feiern . Über 40 Jahre ist er in unserer Stadt
und hat viele Jahre mit Fleiß und Treue an der hiesigen

» Volksschule gearbeitet . Vom Jahr 1900 — 1903 war er
« auch Dirigent des Liederkranzes . Lunge Jahre leitete er
» den Kirchenchor. Seit 20 Jahren erfreut er die eoangel.
- Gemeinde durch sein schönes Orgelspiel. Bor 2 Jahren
war es ihm vergönnt, mit seiner Gemahlin das fetten

kFest der goldenen Hochzeit zu feiern . Wir wünschen ihm
! zu seinem Geburtstag alles Gute. Möge ec und sem
i Gemahlin noch manches Jahr in Gesundheit miteinander
. in unserem schönen Tale erlebenI Die evangelische Volks-
'
schule ehrte ihren einstigen Lehrer durch eme schlichte Feier.

! Der hies. Musik- Verein fährt morgen zum Musikfest
. nach Vaihingen - Enz um sich °m Preisspiel mit der Lust¬
spielouvertüre von Keler- Bela zu beteiligen. Die Rückkehr

^ dürfte etwa gegen 8 sllhr erfolgen und treffen ^ch die
> Musikfreunde morgen Sonntag abend im Schwaczwaldhof.
! Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr .findet als
Eröffnungsvorstellung die Erstaufführung von Arnold und
Bach 's neuestem Schwankschlager „ Weekend im Para -
dies " statt . Die komische Hauptrolle liegt in Händen
von Walter Fischer - Achten . In die übrigen Hauptrollen
teilen sich die Damen : Brahm, Hansen , Kraus, Schuch -
hard , die Herren : Beuckelmann , Graf, Marlitz , Planke¬
mann, Schmitz und Speck- Friedrich ,

s Sonntag abend 8 Uhr geht Emmerich Kalman s meist-
f gespielter Operetten - Welterfolg „Gräfin Mariza " in

der Jnscenierung von Norbert Scharnagl und mufikalr-
scheu Leitung von Philpp Rypinski, in Scene . Als Lisa
stellt sich die neuverpflichtete Operettensubrette Marga
Bube vom Landestheater Coburg ; als Graf Tassilo der
neuverpflichtete Operettentenor Alexander Giehl vom
Theater des Westens in Berlin vor . Von den vorjährigen ,
bestbekannten Kräften sind beschäftigt die Damen : Hillen¬
gaß , Elsner, die Herren : Fischer - Achten , Graf und Schar¬
nagl . — Montag abend Erstaufführung des großen Lust¬
spielerfolges „Finden Sie , daß Lonstance sich richtig ver¬
hält ?" von Maugham , eine höchst geistreiche, humorvolle
Komödie , die an allen Bühnen einen durchschlagenden
Erfolg und täglich ausverkaufte Häuser erzielt . In der
Rolle der Constance stellt sich die neuverpflichtete Salon¬
dame Erika Hansen vom Stadttheater Heilbronn vor .

Dienstag abend 8 Uhr „Aufgang nur für Herrschaf,
ten " kleine Komödie von Siegfried Geyer erstmals .

*
Abschied von Willdbab .

I Han da ' Koffer gestern packt,
Schniier s Ränzle heut drzue,
Ond morga fahr i dritter Klaff
Dr Hoimet wieder zue .
Käm's uff mein Mansch alleinig a',
I müßt scho ', was i tat :
Mer Wocha blieb i länger do
Mit meiner Lisabeth.
S ' schwätzt aber no a dritter drei ',Mei' magers Portmonee ,Dees Hot en Wildbad d Schwendsucht kriegt .Dem hilft koi Dokter me.
Drom sag i halt : „Adjes, b' hiiet Gottl "
Dr Abschied tuet mr weh ,
S ' ischt eba doch zuer Maiezeit
En Wildbad wonderschö ' .
Dia Obstbeem ond dr Tannawald
Hent prächtig zsämablüeht,
Dia Bleamla druss ein Wiesatal
Erfreuet Herz ond Gmüet.
Mei ' Liesbeth Hot a Sträußle zupft
Von Rotklee , Margerit ,Des brengt se ihrem FenstersemsAls Reispräsentle mit.
Ois lass i gern en Wildbad zruck ,I sag euch , wen i mein ,S isch zwar a-n-alter Freund von mir,R schreibt sich Zipperlein.
Ond zwickt ond zwackt mi übers IohrDr Reissmatteis em Mai ,
No wurd mei ' Heil ond guefluchtsort
Halt wieder s Wildbad sei ' .

Julius Bazlen.
*

Der Juni (lateinisch Junius ) heißt auchBrachmonat, weil man um diese Zeit die brach gelegenenFelder umackert . Er war bei den alten Römern nach Ju -
ersten Konsul Roms , genannt . Nach einer

gött n er der höchsten römischen Himmels-
?prüngttch

"° ' Mn̂ ^ oss -n Jupiters , geweiht, der als ur-
heilig

^
waren .^ ie spendet!- ^ Monatsanfänge (KUenden)

Blitze usw . Da di^ PfinaM ^ ^ Sage Regen, schleuderte
' .nd das Fronleichnamsfest l ^^ tage , das Drelfaltigkeitsfest
Mai gefallen waren , ist den Monat
Feiertagen weniger reich. Gefeiert "" kirchlichen
des Apostels von Deutschland , des heittaen

°
R^ ^ -̂ ^

vor allem der Johannitag, der, wenn ^
er und

licher Feiertag mehr ist , besonders auf dem cr »
" gesetz-

Freudenfeuern begangen wird . Mit dem Peter
tag schließen die kirchlichen Feiertage ab . Nackderstahrigen Kalender fängt der Juni schön an da^nvom 4 . bis 7 . Juni Trübung und Regen ein , worauf

»
euer

"
dmgs Warme emsetzen soll . Zuletzt ist wiederum mit R-Igen zu rechnen . - Aus der Himmelsschau ist zu derickteudaß Venus bereits um 2 Uhr aufgeht. Eine Stunde väterSupl,. r. » °r- !,, b >- SaL dl , LNacht über am Himmel.

Kieme Nachrichten aus aller Veil
1/- Million Mark für alte Kupferstiche. In der Verstei¬

gerung der Kupferstichsammlungen von Passavant - Gontard ,
Frankfurt a . M . , und Julius Model , Berlin , bei C CBoener in Leipzig wurden über IlL Million für Kupfer¬
stiche des 15 .—18 . Jahrhunderts bezahlt , ein Rekord , da
Versteigerungen in dieser Art bisher weder im Inland nochim Ausland kaum jemals wesentlich über eine Million ge¬
bracht haben. Die höchsten Preise zahlte man für Kupfer-

« IE

«L

stiche Albrecht Dürers , für Lukas van Leyden und die Mei¬
ster des 15 . Jahrhunderts. Den höchsten Preis erzielte eine
Reihe von Darstellungen zu Kaiser Maximilians Freydal
von ungefähr 1510 ; die 61 000 RM . kostete.

Naturseltenheik. In Ochsenwärder bei Hamburg steht an
einer Wiese eine 3 Meter hohe Kopfweide , aus deren Krone
eine 10 Meter hohe Birke herauswächst.

Neuer Bombenanschlag ln Schleswig- Holslein . In
Hohenwestest im Kreise Rendsburg wurde in der Nacht
zum Donnerstag ein Bomenbanschlag verübt . Eine Spreng-
ftoffladung wurde durch ein Fenster in die Autogarage
beim Haus des Schulrats Lempfert geworfen. Das Ga¬
ragendach wurde zum Teil abgedeckt und ein Auto schwer
beschädigt , doch wurde der Hauptschlag durch eine vor dem
Auto stehende Karre mit Holzbohlen aufgefangen . Das
Wohnhaus selbst blieb unversehrt.

Explosion . Im Trockenraum der Brikettfabrik Tresen
bei Weißenfels (Thür .) entzündete sich der Kohlenstaub.
Durch die Explosion wurde ein Arbeiter getötet, zwei
andere leicht verletzt .

In der kanadischen Hauptstadt Ottawa entstanden in den
Strahenkanälen aus eine Länge von 1 )4 Kilometer Explo¬
sionen , durch die eine Person getötet und 20 Personen ver¬
letzt wurden . Der entstandene Sachschaden ist bedeutend . —
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Kanal¬
gase durch weggeworfene Streichhölzer usw . sich entzün¬
deten und Explosionen verursachten.

Die Schriftleiter der „Roten Fahne "
. A . Norden , Schrä¬

der und Hirsch wurden vom Schöffengericht Berlin - Mitte
wegen . fortgesetzter Preßvergehen und Aufreizung zu je
6000 Mark

^
Geldstrafe oder 300 Tage Gefängnis verurteilt .

Falschmünzer. In Wackersleben (Prov. Sachsen ) wur¬
den drei Falschmünzer, ein Schreiner , ein Kupferschmied
und ein Schlosser verhaftet , dis seit 1927 aus Weichmetall
falsche 50 - Pfennig - , 1 - und 2-Mark -Stücke herstellten und
in den Verkehr brachten . Sie pflegten nachts in der Lei¬
chenhalle oder auf dem Bühnenboden der Kirche zu „ ar¬
beiten" .

Vermißtes deutsches Schiff. Der Motorsegler „Seeadler "
aus Stolpmünde ( Pommern ) ist am 17 . Mai mit 205 Ton¬
nen Roggen nach Libau abgefahren dort aber nicht ein¬
getroffen . Man befürchtet , daß das ' Schiff bei den letzten
schweren Stürmen auf der Ostsee untergegangen ist .

Das größte Rettungsboot der Welk. In Cowes auf der
englischen Insel Wight ist kürzlich ein Rettungsboot in den
Dienst der Rettungsgesellschaft gestellt worden, das bei
ruhiger See außer den 10 Mann Besatzung 310 Personen ,
bei starkem Seegang 150 Personen aufnehmen kann. Das
Boot ist 18,6 Meter lang und 4,6 Meter breit . Bei einer
Wasserverdrängung von 45 Tonnen enthält es 15 große
und 100 kleine wasserdichte Abteilungen, die es unsinkbar
machen . Der 80 PS . starke Motor ist in wasserdichte Ab¬
teilungen eingebaut . Die Geschwindigkeit beträgt 16,2
Stundenkilometer. Das Boot ist mit Netzen , drahtloser
Telegraphie und Feuerlöscheinrichtungen ausgestattet . Die
Herstellungskosten beliefen sich auf 280 000 Mark .

Eine ungeheure Hitze herrscht in Neuyork . Am 30 . Mai
erlagen ihr 4 Personen , 9 ertranken beim Baden . In Boston
starben 5 Personen am Sonnenstich und 4 ertranken .

Autounfall auf einer Rennbahn . Durch ein Automobil,
das auf der Rennbahn in Maspekh (Lang Island) ins
Gleiten kam und in die Zuschauermenge hineinfuhr, wur¬
den 2 Zuschauer getötet.

Hinweis. Der heutigen Nummer liegt eine Einheits -
Preisliste der Firma Hermann Wronker A.-G . , Pforzheim
bei, auf die wir unsere Leser auch an dieser Stelle auf¬
merksam machen . _

Das Hanomag -Kabriolet , der erste elegante Klein¬
wagen. Endlich haben wir den Kleinwagen, der in Allem
auf der Höhe des modernen Automobilbaues steht. Uud
pünktlich, wie angesagt ist er zum Frühjahr lieferbar . Die
Hanomag hat ihre Einrichtungen im Schuß . Jetzt wo der
Frühling vor der Tür steht und die langüberlegte Anschaf¬
fung eines Personenwagens zur Tatsache werden soll, lohnt
es sich die Darbietungen der letzten Berliner Automobil¬
ausstellung, die es an stärkster internationaler Besetzung
nicht fehlen ließ , rückblickend zu betrachten . Unter den Klein¬
wagen zeigt der neue Hanomag einen hervorragenden Fort¬
schritt, und was Form und Ausstattung betrifft , kaum einen
Unterschied gegenüber den Typen stärkerer Klaffe . Für die
Güte und Leistungsfähigkeit des 750 ccm 16 ?3-Vier-
zylinder- Viertakt - Motors bietet der Ruf des Unternehmens
größte Gewähr. Seine technische Durchbildung und die
Konstruktion des Wagens sind vollendet ; auch der kritischste
Fachmann fand nichts daran zu deuteln ; die Aufnahme
war eine begeisterte . SMwhl in der luxuriösen Ausstat¬
tung als auch in der Wahl als Kabriolet verrät er Ge¬
schmack , sodaß auch preislich dieser vortelihafte Wagen
binen kürzester Zeit zu den gekauftesten zählen dürfte . Die
Ergänzung der beiden Hauptsitze durch einen recht beque¬
men Rückenfitz , ausreichend für eine erwachsene Person
und ein Kind , entspricht einem vielfachen Bedürfniß. Die
Form des Wagens ist schön, man kann sie als vorbildlich
bezeichnen.

Berliner Getreidepreise, 31 . Mai . Weizen mark. ?0 .10—20 .20,
Roggen 17.SN—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 17 60—18 , Hafer
17—18, Weizenmehl 23—27.80, Roggenmehl 24—26 .80.

Magdeburger Zuckerbörse vom 31 . Mai . Innerhalb 10 Tagen
24 .95—25—25 .25, Juni 25—25 .25 . Tendenz ruhig.

Berliner Ldelmelallpreise vom 31 . Mai . Gold 2 .82, Silber
0,075 , Platin 7 .50.

Bremen. 31. Mai . Vaumw . Middl. Univ . Stand , loco 20.82.
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kkrsngsksn

imkert
von cs . 10- 12000 .- den te

^
nsl, -

susruülrsn , um sielt dskei einen dieser ' okenxensnnien kreise
ru sickern ^ m Sanntsg , «ivn 2 . Juni

groasr SekUtrsn-ksstrug
^ uisteilunx am Karlsplatr , Llultzart . i^bmsrsck 11 l^kr durck
versckiedsns LtrsLen der 8isdt Ltutixsrt und dannstsil rum

LNe unierreicknete Veranstalterin ladet lnermit alle LedÜtLSL,vOLllör uoü krbuiläs 2U diesem xroöanzelexton küsste sin .

riMmcwsli-iimWW
Silr kSNNStstt , Könixstrsüe 68 .

Linixs xekrsuckts zut H «S vermietet oder verbaust
duro^xesrlreilste » 0^ H »b ru sslir ^ünsii ^ev öed !nz;unzen

kffsnolortekslrrilc , Stuttgart . Immenbokerstrske17

Markte
Schweinepreise . Blaufelden: Milchschweine 35—50 . — Nieder¬

stelken: Saugschwetne 35—50 . — Winnenden : Milchschweine 45
bis 55, Läufer 80- 90 d . St .

Fruchlprelse. Winnenden : Weizen 11 .30— 12, Roggen 10 .80
bis 11 .50, Hafer 10.50—11 .50, Dinkel . 8 .80- 9 . Gerste 11 - 11 .30
der Zentner.

Wetter
Der Hochdruck im Norden läßt für Sonntag und Montag viel¬

fach heiteres und zu Gewittern geneigtes Wetter erwarten .

Vr » » » ! « « IL « LL« «

König Georg von England ist auf Schloß Windsor aufsneue an Fieber erkrankt . An der alten Operikionswunde
Seile hat sich wieder ein Eitergeschwür ae-

bildet» dos entleert werden mußte.
Aus Paris wird gemeldet, die Sachverständigen des Ver-

bands wollen das Zahlungsabkommen nicht unterzeichnen.
«I sich verpflichtet hätten» an Belgien jähr-
lich 25 Millionen Goldmark für die im Krieg ausgegebenen
deutschen Marknoken zu bezahlen. — Die deutsche Mord -
nmig hat diese unberechtigte Forderung , die zu ungeheuer¬lichen Folgerungen führen könnte» angesichks der riesigen
Reparakionslast bis jetzt abgelehnl .

"

Pariser Blätter,, ist zu entnehmen. Poincare beabsichtige»Schuldenabkommen mit London und Washington, die
l v°n Caillaux und Berenger abgeschlossen wurden.

bestätigen, da auch die Regierungsparteiengegen deren Bestätigung sich ablehnend verhalten -
^

das
^

Dr/>l !»°
"^ sische Arbeiksminister Loucheur erklärke auf

genommen- Arbeikerkreisen. das vor kurzer Zeit an-
am solle bestimmungsgemäß
Zungen , in ' Erdings womöglich mit einigen Aende -
Landwirtschaft im Et ^ EdeN ' ^ie Beikragsleistung der,m Gesetz erscheine z . B . zu hoch.

Neapeh de^ Donn^ r^ aa
^

o^ "? ^ ^ ^ ' ^ Rom—
war , entgleiste auf dem von Rom abgegangen
vorgeschriebene Gesckwin^ r,

" ^ Ecimpo Leone, da er die
Reisenden blieben alle unnÄ ^ . überschritten hatte. Die
bahnbeamke verletz ?

'
r? ^ gen wurden 7 Eisen-

Lokomokivführer d r L man, daß der
L stürzten Lokomotive liegt .

Lokomokwe unter der um -

reinsekmeelcend , kriselt geröstet , IVd . Idk. 2 . 78
5 kkä . portokrei rur krvbs

VerkpksI . dliLLkung . 0.7»
ca. 8>/> portofrei5k . H . S0
Verssnä portokrel gegen Keettnslime
Ls ! NiektgekaHen 2urückna1ims

6esr 1897 ^ aitvns 11

sreliLungsAiuncQe», 4.-
^ ^ k̂ ommev 8 ! e nsoti Llünetren .so müssen 8ie ^en gröülen KrrstslAitendstrieb cler >Ve1t ,

ö ^ ^ b ^" A,? 6r - ö ! erka11en , eins Minute vom Usunt -Lsknkof . Lmgöngo Lazer - unä Lxveigstrküs . desuelten .Leverns . Lüeks von Lul ditligsten Preisen .»ier ttvöen 8!e ecdt ÜlüneQuer unä rreldea .
Evang. Gottesdienst. 1 . Sonntag n . dem Dreieinig¬

keitsfest 2 . Juni 1929 . 9Vs Uhr Predigt , Stadtvikar
Rätter . 1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Rätter.
8 Uhr abends Bibelstunde, Stadtvikar Bauer. Der Kinder¬
gottesdienst macht einen Ausflug . Treffpunkt : Zwischen
Vrl und Uhr vor der Bergbahn.

Kathol. Gottesdienst. Sonntag in der Fronleich¬
namsoktav, 2 . Sonntag nach Pfingsten . 7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr hl . Messe . 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten. 2 Uhr Andacht, hernach Mütter-
verein . Werktag täglich 7 Uhr hl . Messe . Montag , Diens-
tag und Mittwoch abend 6 '/- Uhr Segensandacht . Donners -
tag 7 Uhr Amt . Freitag , Herz Iesu-Fest . Beicht : Sams -
tag nachmittag von 4 Uhr an . Sonntag und Werktag
vor der hl . Messe . Kommunion : Sonntag und Werktag
bei den hl . Messen .



Als FWWzetkM
benütze ich regelmäßig Ihr Kräftigungsmittel
Ovomaltine . Ich bin mit Ovomaltine sehr zu¬
frieden ; sie hat mir bei gesteigerter geistiger Arbeit
(Vorbereitung auf eine Prüfung,) wie auch vor
meinen sportlichen Leistungen die wertvollsten
Dienste geleistet. Ich glaube behaupten zu dürfen,
daß Ovomaltine unter allen derartigen Präparaten
an erster Stelle steht . — So schreibt uns Herr
Ludwig G . in Ä7 am 8 . April 1929 . —

Ovomaltine ist in allen Apotheken und Drogerien
vorrätig ; 260 zr Büchse RM . 2 .70, 600 gr RM . 5 .—.
Gratisprobe und Drucksachen durch:

Dr . A . Wander , G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 4. Juni 1929, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Plakatwesen.
2. Verwaltungssachen .
3 . Sonstiges.

Schweine -Zählung.
Am 1 . Juni ds . Js . findet eine Schweinezählung statt.

Die Aufnahme der Bestände erfolgt durch Zähler von Haus
zu Haus . Die Schweinehalter sind zur wahrheitsgemäßen
Auskunfterteilung verpflichtet, unrichtige Angaben sind straf¬
bar . Sollte irgend ein Schweinehalterübergangen worden
sein , so ist derselbe verpflichtet, spätestens bis zum 5 . Juni
1929 seine Angaben auf dem Rathaus -Meldeamt zu machen.

Wildbad , den 31 . Mai 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Wildbad .
Am Montag , den 3 . ds . Mts ., nachm . 3 Uhr kommen

im Wege der Zwangsvollstreckung im Pfandlokal folgende
Gegenstände zur Versteigerung :
3 Necessaires mit Ledertaschen , 2 Necessaires mit Etui

8 Handtaschen, 1 Manicure mit Ledertasche
2 Reisetaschen, 1 Ladentisch und 1 Warenkasten
mit Schiebel irren.

Gerichtsvollzieher : Höhle .

OHK . 8 0 N N I v L V 0 N kl
Haus Für Lxori . anck Nocks

Air Lübrsn :
Tennis - , k' isobsi ' si - unck ^ aübäll -

spor ' iai ' iiksl , LporisnLügs , Lxori -
mänisi , Vinckgaoksn , ksgenmänisl ,
? u11ovsr iür Oamsri unck Herren

( Anxrodr srrnnin )
Osuisobs nnä snglisobs ^ abrikais
Lrngsn , LrÄWäiisn , Lxorigüi - isl ,

Lnäennsüge , Laäsbossn , Lxorl -
8t . rnmxLs , k' ert ' üinsrisn ,

LiOoks , Losiirins , Hossnbreger

8 s p nrebs ^ . bisilung !

llÄindnrgsr nnä Lrsmer Zigarren
Lubrsnäer Häuser

Zigarsiisn in grosser ^ .usväbl

PTMMilU ^ NNW
Suche für sofort oder 1 . Juli

Samstag , den 1 . Juni 1929
abends 8 '/- Uhr

UWt« sMW»S
im Bahnhofhotel .

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird dringend ge¬
beten . — Anmeldungen für
Haiterbach und Heilbronn .

Der Turnrat .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Sonntag vorm . 10—12 Uhr

Männer -Riege

l » um »« '» ,
leer oder eventl . möbliert.
Angebote unter D . 126 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Ueteckrsnr Widsü
Leute sdeirä

im „8etM3rMäll !tiok"

UMksdviiä
mit kreMer .

Zahlreiches Erscheinen wird
erwartet.

MWcr -
wein

S- MMld
WMlldkL

Heute abend 8 Uhr
Ausschuß - Sitzung

im Lokal.
Erscheinen des Gesamt - Aus¬
schusses dringend erforderlich

betreffs Blumenkorso .
Der Vorstand .

Habe zirka 20 Zentner noch

Me Kartoffeln
zu verkaufen.
Friedr . Schrafft

zum Merhahnen, Christophshof
Telephon 46.

veinaekev
HirseCquelte -8pvultet
Äe6erLmgev«5pvuitet

Vas Meinod jederLsmilie
bei klieren-, Netzen- , verm -
erkrenkuntzen, Stollwecksel

Lin Lieberes Vorbentzuntzsmittsl

Vertrstung : OsrI lubsok , Î insrsiwssssr , 7sl. 62.

8pssk dei llöii
" " " '

8MlM8kii!

8 >s dssitrsn unbsscbränkts l-iaktung ibrsr
Qsmsmcksn (bsrw . Qsrnsindsvsrbäncis ).

8 >s trsibsr, vorsiebtigs Qssebätts -
politik , bssebränkt aut ibrs Lsrirks .

öswsls cksr gsmsinnütrigsn unck sorialsn lätigksii
cksr cksutsotisn öttsntii'otisn 8parkas8sn :
^ ncks1928 3,7 IVIilliarcksn Qssamtsinlagsn

^ ncis 1928 bstrugsn ibrs Xrscüts für
Wobnungsbau . . . 2,5 k/IMiarclsn
lZöwsrbliobsn k/Iittslstanck
uncl ciis wirtsobattliob
sobwäc-bsrsn Ssrutskrsiss 2,3 ^lililarctsn
t-anclwirtsobaft . . . . . . . . 1,3 k/Iilliarctsn

Ü38 Lpargell ! älent rlen Interessen rler 5psrer .

Lparen nütrt ltem Unreinen unr ! äem Volke .

2IwSlgstSlls ctsr Odsrsnntslpsrl <ssss Î tsosmdllrg

V I 8 kl L K LbLIV L k
sind sine Vliensr 8x>s 2 i äliiäi . '

NOVELLE
auob iüD siärksrs Oamsn

sinpiiebli . in grüüisr ^ .usvabl 2U
dilligsisn vrsissn

NOVEE ^ VL liL ^ V ^ LEE
bei cksr Lrinkballs

Oeds den verebrten Einwobnern V/iidbad 8
und vmZebunZ noebmais bekannt , dak icb
mied in Wilcibncl . Orsk ^ bei-ksräbsu .
I . 8toek, als stsstl . sepr . Dentist nieder -

sel388 en bade.
Nöcbte bitten , mir 8tet8 das Vertrauen

entZsgenbrinZen ru wollen .

srssN . SSPI *. vsnESsl .

vei» „Ikeue iisnomsg" s
VissokSN unr> Ilii» rls », Spo »-t
«Iss Spsi -slnn 's t»ss <s >» » «»i»t,

/Wtolisi» LIumpp, vsie>'8di'llnn , Veleplion zz
Vsnli -sl « »- :

^utorepÄmturverksMte — 7elspkon 224

nebst 2ubsbör Knuten 3ie billizstbei
O k- i. U IVI

kuck - uncl pupierbunälunx .

I '
Empfehle mein Lager in

^gsken
cker VVcrbnung
eine pe >-:önticbs .
beboglicbekivie!
5ie fin8ea reicbs
-iusv/obi beste,-

_ lOuolitckiLcisdeü
in unserer A^ LLteltuNH
fMIllklbl 8c« l.O588kstS
5uvocui8c « c d-wsei . --
,klVU57IUk
S > i ö « I K '

bei billigster Berechnung
Kraust

Baugeschäft , Paulinenstr.
SIsußTS IVHütrsIl

immer nur äurck -
IVISIrsIpur » .

blusckre I .—, voppeiil. i .75.
W . öobnsnbsrgsr
8bsrksrcl -llrc>gsris
Lslmbsok, OrogsrisSsrtk .

> >vis «sn -
2 « o >» -
Itz 8tukimutr . , Xinäerdetten, ZctiiLk-

rimmer .LbuiselonZues unprivsts,
Nutenrubiunz . Xulsloz 2168 krei .

kiss nmöbsltsbril « 8uk > llbür .) .

Wir suchen
verkauft. Häuser

jeder Art zwecks Unterbreitung
an Kauf - Interessenten . Nur—
Angebote von Selbsteigen¬

tümern an den Verlag
Haus - und Grundbesitz
Frank furt a . M , Zeil 51.

ls » tW - i « rt >iester
Direktion : Steng - Xruuk.

?ernsprecber >35.
?Xnkunz jeweils ubenck 8 Ukr

Sumstsz, I . Ouni
Lrökkllimgtz-VortzteUuiig.

Meiiem ! im kgrsäie »
Der grükte ^rnoiä unci Lueb'scbe

Sckwunkeriois .
Sonnte , 2 . luni

KrW« » Ms
Operette in 3 ^kten von

kmmericb Kaiman

b//? /(^ t/bsa
(/s/7 L'/'/o/F 007?

/ /
Uiiknsrsugsn - t-obswokI unck I.sds « okl -Ss »snsokoiksn Lieck

close (8 PNuster) 75 Pt. , l-sdewobl -pullbsct zezen empkinälicbe Pü6s

unä pukscbweiö, 8cbacbtel (2 Läller) 50 ptz ., erbältiiek in ^potbsken
u. Oroeerisn . Sieber ru baden : Überbsrä -Oroesriö ^potkeker X. piappöN .
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